
 1 

 
 

Dr. Clivia von Dewitz 
Route des Bastières 133, 34190 Brissac, Frankreich 

0049 179 6633202    Clivia33202@gmail.com 
Geboren am 29. September 1974 in Hamburg 

 
 

BERUFSERFAHRUNG 
 
SE IT  09/2021 beurlaubt (Habilitandin an der Universität Bremen seit 2022) 
2020  –  2021  abgeordnet als Richterin nach Mecklenburg-Vorpommern 
2018  – 2020  beurlaubt; weltweit über Restorative Justice und  

Ureinwohnerjustiz geforscht 
2014  – 2018  Richterin am Amtsgericht (Amtsgericht Bad Segeberg, SH) 
2013  – 2014  Referentin für Justiz, Inneres und Sport im Hanse-Office, Brüssel 
SE IT 2011  Richterin am Amtsgericht (Amtsgericht Bad Segeberg, SH) 
SE IT  2007  Richterin (Amtsgericht Reinbek, Schwarzenbek, Ratzeburg, Lübeck, SH) 
2005 – 2007  Rechtsreferendariat, Hanseatisches Oberlandesgericht Hamburg (HH) 
2001 – 2005 Wissenschaftliche Mitarbeiterin am Max-Planck-Institut für   

ausländisches und internationales Strafrecht, Freiburg i.Br. 
2000 – 2001     Freie Mitarbeiterin in der Rechtsanwaltskanzlei White & Case Berlin 
1996 – 2000  Leitung von Arbeitsgemeinschaften im Strafrecht und im öffentlichen 

Recht für ausländische Studierende (Erasmus – Studenten) HU, Berlin 
   

AUSBILDUNG 
 

Mai 2007  2. Staatsexamen  
2005 – 2007 Rechtsreferendariat am Hanseatischen Oberlandesgericht 
2001 – 2005 Dissertation „NS-Gedankengut und Strafrecht, Humboldt-Universität zu 

Berlin  
Juni 2000  1. Staatsexamen 
09/1997 – 03/1998 Auslandssemester an der University of East Anglia, Norwich, England 

1995-1996  Fremdsprachliches Rechtsstudium Französisch  
04/1994 – 06/2000 Studium der Rechtswissenschaften, Humboldt-Universität zu Berlin  
   Stipendiatin der Studienstiftung des deutschen Volkes 
10/1993 – 03/1994 Besuch einer Sprachschule in Salamanca (Spanien) 
Mai 1993  Deutsch-Französisches Abitur (Note: 1,0) 
1985 – 1993   Gymnasiumsbesuch in Kairo (Ägypten) und Freiburg i.Br. (Deutschland) 
1990 – 1991      Besuch des Lycée Français du Caire (Ägypten) 
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PRAKTIKA 
 

2022    EJTN – Praktikum am Amtsgericht (Drugtreatment Court) in Gent (Belgien); 
2016       EJTN – Praktikum am Amtsgericht Chojnice (Polen); 
2015       EJTN – Praktikum an Gerichten in Ungarn; 
2013       EJTN –Praktikum am Tribunal de Grande Instance, Béziers (Frankreich); 
2012       EJTN – Praktikum am Amtsgericht von Villanova I la Geltru (Spanien); 
2011       EJTN – Praktikum am Europ. Gerichtshof für Menschenrechte, Straßburg (Frankreich); 
1997       Truth and Reconciliation Commission (Wahrheitskommission) East London (Südafrika); 
1996       United States District Court of the Southern District of New York (Bundesgerichtshof 

   des Staates New York), USA. 
 

SONSTIGES 
 

2022/23 Leitung von Fortbildungen von Richtern und Staatsanwälten aus Schleswig-Holstein,        
        Hamburg, Niedersachsen und Baden-Württemberg zu Restorative Justice/TOA; 
2022 Vortrag zu Restorative Justice auf einer Veranstaltung des DVJJ 2022 (online); 
2021/22 Vorträge zu Restorative Justice auf Seminaren der Justizakademie NRW (Online);  
2021 Vortrag zu Restorative Justice auf einer Fachtagung zu RJ in Schleswig-Holstein 2021; 
2020/21 Moderation von Podiumsdiskussionen zu Healing instead of Punishing auf dem Alberta  
         RJ Symposium (Kanada) 2020 und 2021 (online); 
2020 Vortrag zu Restorative Justice am Fachtag des Servicebüros für TOA und  
         Konfliktschlichtung, Köln (Deutschland) und anschließende Moderation einer  
         Podiumsdiskussion zu Heilen statt Strafen (online);  
2019 Leitung von Fortbildungen von Richtern, Staatsanwälten und Anwälten zu Restorative  
        Justice in Kathmandu (Nepal); 
2019 Vortrag zur Wahrheitskommission auf dem Nationalen RJ Symposium Banff (Kanada); 
2019 Vortrag zu Restorative Justice am Supreme Court (State of Hawaii) Honolulu, Hawaii; 
         (USA),  
2018 Leitung von Fortbildungen von Richtern, Staatsanwälten und Anwälten zu Restorative  
        Justice an der Richterakademie in Porto Alegre (Brasilien); 
2018 Vorträge zu Restorative Justice in Caxias do Sol (Brasilien) 
2017 Vortrag zur südafrikanischen Wahrheitskommission in Bad Segeberg; 
2014 Leitung von Fortbildungen für Richter zu Menschenrechten in Tunesien; 
2008 Vortrag zur südafrikanischen Wahrheitskommission in Lübeck; 
2008 Vortrag zur südafrikanischen Wahrheitskommission in Trier (Richterakademie); 
2004 Vortrag zur südafrikanischen Wahrheitskommission in Berlin; 
2003 Vortrag zum Thema: Strafrecht in Reaktion auf Systemunrecht in Kapstadt (Südafrika); 
2003 Vortrag zur südafrikanischen Wahrheitskommission in Heidelberg und Freiburg. 
 
2018-2020 Längere Forschungsreisen zum Thema Restorative Justice und 
Ureinwohnerjustiz in Kanada, Neuseeland, Alaska, und Hawaii (USA);  
2010-2012 Betreuung ausländischer Richter i.R.v. EJTN-Praktika in Schleswig-Holstein. 
Seit 2012 Durchführung von Workshops zu Stressmanagement und Gelassenheitstrainings; 
2008 Ausbildung zur Mediatorin (Güterichterin); 
Seit 2021 zertifizierte Mediatorin in Strafsachen. 
 
Hervorragende Sprachkenntnisse in Englisch und Französisch. Gute Sprachkenntnis in Spanisch. 
Doktorandensprecherin am Max-Planck-Institut für ausländisches und internationales Strafrecht; 
Übersetzungstätigkeiten (Englisch, Französisch) im Rahmen von Konferenzen des MPI; 
Richterliche und andere (internationale) Fortbildungen in Strafprozessrecht, Betreuungsrecht, 
Tatsachenfeststellungen vor Gericht und Kommunikation, Beamtenrecht, Joint Investigations; 
 
1991 Teilnahme am Bundeswettbewerb Jugend Musiziert (Klavier) Nürnberg-Erlangen. 
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VERÖFFENTLICHUNGEN 
 
2024 Gerechtigkeit durch Wiedergutmachung. Zur südafrikanischen Wahrheitskommission und  
         deren Übertragbarkeit auf den Ukraine-Konflikt (Westend Verlag) 
2023 Eine Friedenskommission für den Ukraine-Konflikt nach dem Modell der südafrikanischen  
         Wahrheitskommission? in: SchlHA 2023, S. 359 f. 
2023 Kommentar zum Freispruch von Sucharit Bhakdi, in: SchlHA 2023, S. 239 f. 
2023 Täter-Opfer-Ausgleich und strafrechtliche Mediation – Ein Leitfaden für die Anwendung des  
         § 46a StGB in der richterlichen Praxis, Tillman Bartsch u.a. (Hrsg.), Baden-Baden; 
2023 Restorative Justice in der Praxis am Beispiel Deutschlands, Neuseelands und Nordamerikas 
        in: Resozialisierung, Opferschutz, Wiedergutmachung – Grundlagen und Rahmenbeding-  
        ungen, Tillman Bartsch u.a. (Hrsg.), Baden-Baden, S. 77-100; 
2022 Täter-Opfer-Ausgleich und neuere Entwicklungen im Opferschutz, Bericht über den 1.  
        Opferschutztag in Schleswig-Holstein, SchlHA 10/22, S. 372-375  
2022 Rezension zu Der Täter-Opfer-Ausgleich aus Sicht des Opfers – Theorie und Praxis einer    
         alternativen strafrechtlichen Intervention unter Einbeziehung konsistenztheroetischer  
         Annahmen, Andrea Berndt, Münster 2017; in SchlHA 10/22, S. 375-376;   
2022 Plädoyer für eine stärkere Förderung des Täter-Opfer-Ausgleichs (TOA) durch die Justiz,  
         in: NRV Magazin SH 04/2022, S. 58-63;  
2021 Strafrechtliche Güterichtermediation – Vision oder bald Wirklichkeit?, in: DRiZ 7/8 2021, 
         S. 14-17;  
2006 NS-Gedankengut und Strafrecht – Die §§ 86, 86 a, 130 StGB zwischen der Abwehr  
         neonazistischer Gefahren und symbolischem Strafrecht“, Dissertation, Berlin; 
2005 Südafrika, herausgegeben von: Albin Eser/Ulrich Sieber/Jörg Arnold, Strafrecht in  
         Reaktion auf Systemunrecht, Band 8, Freiburg/Berlin; 
2004 Die begrenzten Möglichkeiten einer strafrechtlichen Aufarbeitung von Systemunrecht, in:  
         Recht in Afrika, S. 133-154; 
2004 Country Report, South Africa, in: Ulrich Sieber (Hrsg.), The Punishment of Serious Crimes,  
        A comparative analysis of sentencing law and practice, Gutachten im Auftrag des  
        Yugoslawien Tribunals (ICTY), Band 2, Freiburg; 
2001 Urteilsanmerkung zum Beschluss des Tribunal de Grande Instance de Paris vom 20.  
         November 2000, in: MMR 2001, S. 328f. 


